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Klimakiller sollen unter die Erde 
Die große Koalition plant, noch diesen Monat die Speicherung von
Kohlendioxid zu erlauben 

Von Michael Bauchmüller

und Markus Balser

Berlin - Rein wissenschaftlich betrachtet ist die Sache klar: Weil Kohlekraftwerke 
massenhaft Kohlendioxid ausstoßen, dieses aber dem Klima schadet, müssen
langfristig entweder die Kohlekraftwerke weg - oder das Kohlendioxid. Rein 
technisch ist beides kein Problem. Kohlendioxid lässt sich vor oder während der
Verbrennung im Kraftwerk abscheiden. Anschließend gelangt es über Pipelines zu
porösen Gesteinsschichten unter der Erde, in die es gepresst wird. Nur politisch ist
die Sache nicht so einfach.

Noch diesen Monat soll der Bundestag entscheiden, unter welchen Bedingungen 
das Kohlendioxid gespeichert werden darf. Die Regelungen bergen jede Menge 
Sprengstoff: Wer etwa haftet dafür, wenn das Lager sich nach einigen Jahrzehnten
doch nicht als dicht erweisen sollte? Welche Klagerechte haben Bürger, die nicht in
der Nähe eines Kohlendioxid-Lagers wohnen wollen?

Der Zeitplan ist straff, und der Dissens ist groß. In wichtigen Punkten ist die
Koalition zerstritten. So laufen Vorschläge der Union darauf hinaus, den Bau der
nötigen Pipelines so einfach wie möglich zu machen - notfalls per Enteignung. Eine
Haftung will die Unionsfraktion ausschließen, "wenn die Anlage bestimmungsgemäß
betrieben worden ist". Auch sollen die Anforderungen an die Vorsorge sich nicht 
mehr, wie bisher vorgesehen, am "anerkannten Stand von Wissenschaft und 
Technik" orientieren, sondern nur noch am "Stand der Technik"; die SPD will höhere
Normen. Auch wollen die Sozialdemokraten haarklein regeln, was die Unternehmen 
zu zahlen haben, ohne jede Ausnahme. Notfalls sollen sich die Unternehmen 
versichern, um die Lasten zahlen zu können.

Übernächste Woche soll das Gesetz den Bundestag passieren, doch noch regiert
der Streit. Während die Union der SPD vorwirft, die Technologie letztendlich
verhindern zu wollen, sehen SPD-Politiker die Union als Erfüllungsgehilfen der
Energiekonzerne. "Die Union will eine lex specialis, wie es sie zuletzt für die
Atomkraftwerke gegeben hat", sagt der SPD-Fraktionsvize Ulrich Kelber. Und seine 
Kollegin von der Union, Katherina Reiche, gibt zurück: "Wir akzeptieren keine

IQ-TEST

Der große sueddeutsche.de-IQ-Test
Wie schlau sind Sie? Einsteins lag bei 160, der von Arnold
Schwarzenegger beträgt angeblich 135 und Jodie Foster
freut sich über einen IQ von 140. Können Sie mithalten?
Testen Sie Ihren Intelligenzquotienten - mit Sofortergebnis!

Jetzt IQ testen

ANZEIGE

SZ-Archiv

Recherchieren Sie im Archiv der Süddeutschen Zeitung
 Bitte Suchbegriff eingeben

US-Präsidentschaftswahl

So hat Amerika gewählt
Die Ergebnisse der Präsidents-,
Senats- und Abgeordnetenwahlen aus 
allen 50 Bundesstaaten.

Meistgelesene Dossiers

1.  Volksdroge Alkohol

2.  Kopfläuse

3.  Weblogs

4.  Armutsflüchtlinge aus Afrika

5.  Internetsucht

ANZEIGE

Schnelles Wissen
Das 

Zehn-Sekunden-Quiz

Web Artikel05.06.2009  11:03  Login | Mobil | RSS | Schlagzeilen | Startseite | sued-café


